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· Umsatz bleibt 2014 rund 9 Prozent hinter Erwartungen zurück
·  Kapitalerhöhung  zur  Finanzierung  des  Baufortschritts  in
Finnland platziert
· Neue französische Windparks gut gestartet
· Niedrige Inflation belastet errechneten Aktienwert

(Wiesbaden, 2. Juni 2015) Der Umsatz des ABO Invest-Konzerns
ist  2014  gegenüber  dem  Vorjahr  um  17  Prozent  auf  18,4
Millionen  Euro  gestiegen,  jedoch  um  9  Prozent  hinter  den
Erwartungen  zurückgeblieben.  Ende  2013  hatte  ABO  Invest
Windparks mit einer Nennleistung von rund 77 Megawatt am Netz.
Im Dezember 2014 waren es 98 Megawatt. Aktuell produzieren 60
Windkraftanlagen  mit  rund  125  Megawatt  Leistung  sauberen
Strom.

Die  schwachen  Windverhältnisse  im  Jahr  2014  bremsten  den
Anstieg. Mit Ausnahme des Windparks im südwestfranzösischen
Cuq,  der  rund  8  Prozent  mehr  Strom  produzierte  als
prognostiziert, blieben alle Windparks hinter den Erwartungen
zurück. Erstmals erzeugte das Portfolio in einem Kalenderjahr
deutlich  weniger  Strom  als  kalkuliert.  „Doch  auch  im
enttäuschenden Jahr 2014 hat sich die Risikostreuung durch die
regionale Verteilung der Projekte bewährt“, betont Vorstand
Dr. Jochen Ahn. Insgesamt hat das Portfolio deutlich besser
abgeschnitten als einzelne Regionen. Im Südwesten Deutschlands
(Windzonen 19, 22, 23) wurden 2014 beispielsweise weniger als
85 Prozent der im langjährigen Durchschnitt zu erwartenden
Winderträge erzielt.

Da Windparkprojekte in den ersten Betriebsjahren aufgrund der
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Abschreibungen  und  des  anfänglich  hohen  Kapitaldienstes
üblicherweise keine bilanziellen Gewinne erwirtschaften, hat
der Konzern wie zu erwarten 2014 ein negatives Konzernergebnis
erwirtschaftet. Es beträgt wie im Vorjahr rund 4,1 Millionen
Euro. Das für den unternehmerischen Erfolg aussagekräftigere
operative Ergebnis (EBITDA − bereinigt um Zinsen, Steuern,
Abschreibungen  sowie  periodenfremde  und  nicht-operative
Erträge)  stieg  um  rund  2  Millionen  Euro  auf  knapp  13,5
Millionen Euro. Die EBITDA-Rendite liegt damit unverändert bei
73 Prozent des Umsatzes. Der Geschäftsbericht ist im Internet
abrufbar:
http://www.buergerwindaktie.de/investoren/finanzberichte.html.

Die  ABO  Invest  AG  als  Einzelgesellschaft  hat  einen
Jahresüberschuss von knapp 490.000 Euro erwirtschaftet. Das
liegt an der Verzinsung von Eigenmitteln, die ABO Invest 2014
bereits vor der Inbetriebnahme der neuen Windparks Couffé und
Saint Nicolas eingebracht hat.

ABO Invest setzt die Strategie des europaweiten Ausbaus fort.
Aktuell wird der erste finnische Windpark errichtet. Um den
Baufortschritt  des  insgesamt  11,7  Millionen  Euro  teuren
Projektes zu finanzieren, hat ABO Invest 3,75 Millionen neue
Aktien emittiert, die zum Preis von 1,40 Euro – knapp über dem
aktuellen Börsenkurs – von der ABO Wind AG gezeichnet worden
sind. Nach der jüngsten Kapitalerhöhung weist ABO Invest eine
Börsenkapitalisierung  von  etwa  57  Millionen  Euro  auf.  Die
Aktien sind im Besitz von rund 4.000 Bürgern, Stiftungen und
Genossenschaften. Rund 25 Prozent hält aktuell die ABO Wind
AG.

Erfolgreich verlief die Inbetriebnahme der neuen französischen
Windparks Couffé und Saint Nicolas, die bisher die Erwartungen
erfüllen.  Unbefriedigend  waren  dagegen  die  ersten
Betriebsmonate des Windparks Weilrod. Eine mittlerweile vor
Gericht  gescheiterte  Klage  hatte  vorübergehend  nächtliche
Abschaltungen dreier Anlagen erwirkt. Die damit verbundenen
Ertragsausfälle  hat  der  Projektentwickler  erstattet.  Zudem



steuerten  die  Sensoren  Abschaltungen  wegen  Eiswurf  und
Fledermausflug  nicht  optimal  und  verursachten  ebenso  wie
einzelne  technische  Defekte  zusätzliche  Stillstandszeiten.
„Die Kumulation von Problemen an unserem Windpark im Taunus
ist  ärgerlich“,  sagt  Vorstand  Dr.  Ahn.  Projektentwickler,
Hersteller  und  technische  Betriebsführung  legten  nun
besonderes Augenmerk darauf, die Schwierigkeiten schnell zu
beheben.  „Entscheidend  ist,  dass  der  Windpark  langfristig
erfolgreich produziert. Diesbezüglich bin ich zuversichtlich.“

Neu  berechnet  hat  ABO  Invest  den  Wert  der  Aktie.  Dieser
bestimmt  sich  aus  dem  Barwert  der  zu  erwartenden
Liquiditätszuflüsse aus aktuellen und künftig zu erwerbenden
Windparks. Die neue Berechnung sowie die vorherigen sind im
Internet  zugänglich:
http://www.buergerwindaktie.de/investoren/barwertprognose.html
. Demnach ist eine ABO Invest-Aktie zum Jahresende 2015 rund
1,47 Euro wert. Im Vergleich zur Berechnung des Vorjahres
haben sich insbesondere das schwache Windjahr und die wegen
der niedrigen Inflation geringer als kalkuliert ausgefallene
Tarifanpassung in Frankreich und Irland nachteilig ausgewirkt.

ABO  Invest  lädt  die  Aktionäre  zur  Hauptversammlung  am
Donnerstag, 16. Juli 2015, um 16 Uhr in das Museum Wiesbaden.
Die  Tagesordnung  und  die  auszulegenden  Unterlagen  sind  im
Internet  zugänglich:
http://www.buergerwindaktie.de/investoren/hauptversammlung.htm
l. Die Anmeldung erfolgt über die depotführenden Banken. „Wir
wollen  bei  der  Hauptversammlung  unter  anderem  weitere
Kapitalerhöhungen  beschließen  lassen,  um  den  erfolgreichen
Wachstumskurs  des  Unternehmens  fortzusetzen“,  sagt  Vorstand
Dr. Ahn.
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